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Wall Rapture® - Mineralische Designtapete  
Gebrauchsanleitung 
 
Werkzeug:  
Kleber- und Tapetenandrückroller (kratzfrei), Pinsel, Akku/Bohrmaschine mit Rühraufsatz, 
Laser, Wasserwaage, Japanspachtel, leicht ablösbares und rückstandfreies Abklebeband/ 
Malerband, Cuttermesser, Schneideschiene, weißer Kunststoffradierer (hart, nicht abfärbend), 
Schwamm und Tücher (nicht abfärbend) 
 

Vorbereitung:  
Gemäß DIN 18365 muss der Untergrund frei von Staub, Schmutz, Spannungen, Rissen, groben 
Unebenheiten (Q3 oder höher), Chemikalien, Säuren und Ölen sein. Es muss ein Haft- oder 
Tiefengrund je nach Untergrundbeschaffenheit verwendet werden.  
Das Produkt benötigt eine Eigentemperatur von über 15 °C (Akklimatisierung beachten), um 
seine ursprüngliche Flexibilität zu erhalten. Die Rolle behutsam ausrollen, wenn nötig kann mit 
einem Heißluftföhn nachgeholfen werden. 
Bei Minusgraden besteht Bruchgefahr.  
 

Planung und Zuschnitt:   
Planen Sie das Wandbild im Vorfeld, ob Hoch-, Querformat, oder gemischt, sowie die gewünschte 
Fugenbreite und Verwendung der Reststücke.  
Es macht Sinn die Bahnen vorab auszulegen, da jede Bahn ein Unikat ist und somit leichte 
Unterschiede normal sind. Die Oberfläche kann von der Rück- oder Vorderseite mit einer 
Schneideschiene geschnitten werden. Wenn Sie die Rückseite nur kräftig anritzten, lässt sich 
die Schnittstelle ganz leicht und kontrolliert brechen oder schneiden.  
 

Kleben:  
Die Bahnen kurz vor dem Aufkleben wieder grob zusammenrollen. Den mitgelieferten 
Dispersionskleber satt auf die zu beklebende Fläche (Bahn + 30 cm) auftragen. Bei Bedarf kann 
der Kleber mit 2-3% Wasser verdünnt werden. Die zu verklebende Bahn von oben nach unten 
anbringen. Verwenden Sie den Tapeten Andrückroller, um diese zu fixieren und Luft von der Mitte 
nach außen, kleine Wellen und Risse rauszuarbeiten. Die nächste Bahn soll mit einem Abstand für 
die Sichtfuge von 0,3- 0,4 cm daneben angebracht werden. Klebereste oder Schmutz können mit 
einem sauberen, leicht feuchten Tuch oder Schwamm entfernt werden.  
Bei Innenecken kann die Tapete, bis Anschlag geklebt werden und die Innenfuge abgeklebt und 
mit der mitgelieferten Fugenmasse ausgefüllt werden. Bei Außenecken z. B. Säulen kann die 
Oberfläche bis zur Kante oder darüber hinaus geklebt werden und mit einer scharfen langen 
Klinge bis zur Ecke gekürzt werden. Die Kante kann bei Bedarf kurz angeschliffen und die 
Außenecke mit der mitgelieferten Fugenmasse ausgefüllt werden (siehe Bild 3). Bei Bedarf 
können auch Tapeteneckschutzschienen vorab angebracht werden.  
Hinweis: Wir empfehlen die Bahnen nur in Ausnahmefällen auf Stoß zu kleben, da eine 
Schattenfuge entstehen kann. Unsere Oberflächen werden zu 100% in Handarbeit gefertigt, 
deshalb können minimale Unterschiede an den Schnittkanten entstehen.  
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Anwendung der Modellier-und Fugenmasse: 
Für die fertige Modellier- und Fugenmasse müssen Sie das mitgelieferte mineralische Pulver 
(Komponente A) mit dem Bindemittel (Komponente B) und Wasser einrühren, je nach Menge mit 
einem elektrischen Rühraufsatz oder per Hand. Bei Bedarf kann die Masse weiter verdünnt 
werden. Bitte die genauen Mengenangaben auf dem Etikett beachten! 
Hinweis: Die Modellier-und Fugenmasse kann eintrocknen, diese lässt sich aber immer gut 
wieder aufrühren. Die angerührte Masse sollte in den nächsten 5 Tagen verarbeitet werden. 
 

Für das Modellieren der Fugen müssen die Ränder auf den Bahnen mit einem leichten Malerband 
abgeklebt werden (siehe Bild 1). Hier bitte beachten, dass die Bahnen bereits angetrocknet sind. 
Rühren Sie die Modellier- und Fugenmasse kurz auf und ziehen Sie diese mit der Japanspachtel 
oder einem Pinsel/ Finger ab (siehe Bild 2). Das Klebeband sollte direkt nach dem Einarbeiten 
vorsichtig/schräg abgezogen werden, damit keine Abdrücke entstehen. Das Klebeband sollte 
langsam und schräg abgezogen werden, um das Ablösen der Tapete zu verhindern.  
 

 

 *Bild 1: Fugenbild 
abgeklebt 

 

*Bild 2: Fugenbild nach 
Auftrag der Fugenmasse  

 

*Bild 3: Außenecke einer 
verarbeiteten Fuge 

 
Versiegelung: 
Die Oberflächen werden mit der Versiegelung, Brillux Creativ Floc-Finish matt 68, einer 
strapazierfähigen Reinacrylat Schlussbeschichtung, geschützt. Die Versiegelung muss 
dünnlagig und unverdünnt mit einer Kurzflorwalze, ca. 90 bis 100 ml/m2, nass in nass rollend 
aufgetragen werden. Bei stark beanspruchten Stellen kann der Vorgang wiederholt werden. 
Nicht unter 5°C Luft und Objekttemperatur verarbeiten. 
 
Pflegehinweis:  
Die Oberflächen können vor der Versiegelung mit einem feuchten Schwamm/Tuch oder 
Kunststoffradierer von leichtem Schmutz, Fingerabdrücken oder ähnlichen Flecken befreit 
werden. Nach Auftragen der Versiegelung haben die Oberflächen die Nassabriebsbeständigkeit 
Klasse 1. Die Oberflächen vertragen die Reinigung mit einem feuchten Schwamm oder Tuch, um 
Verschmutzungen zu beseitigen. Verschmutzungen sollten direkt abgewischt werden. 


